
Für viele Behandler ein flauer Moment: Aus
medizinischer Sicht wurde alles bespro-
chen bis auf die entscheidende Frage: „Was
kostet das?“ Ganz klar, eine optimale Ver-
sorgung gibt es nicht umsonst. Aber oft
kann diese meist ungeplante „Sonderaus-
gabe“ einfach nicht auf einmal bezahlt
werden! Der Aufwand, Ratenzahler in der
Praxis selbst zu überwachen, ist immens.
Das Zauberwort heißt „Outsourcing“. Aber
auch da kann es zu unangenehmen Neben-
erscheinungen kommen: Die Fragen nach
der persönlichen Finanzsituation des Pa-
tienten werden oft zu „intim“: Schufa-
Klausel, Verdienstnachweis, haben Sie
unterhaltspflichtige Kinder? Die zahnärzt-
lichen Rechenzentren der Firmengruppe

Dr. Güldener gehen einen ganz anderen
Weg. Bei Anruf Teilzahlung! Egal, ob die Li-
quidation mit dem Teilzahlungswunsch
eingereicht wird oder ob sich der Patient
direkt nach Rechnungserhalt meldet: Ein-
fach und unbürokratisch wird das Beste
ausgewählt. Das Rechenzentrum ist dabei
Forderungsinhaber und entsprechend fle-
xibel – so findet sich immer eine praktikab-
le Lösung. Es gibt also keinen Grund mehr,
sich nicht für die medizinisch beste zahn-
ärztliche Versorgung zu entscheiden. Denn
an der Gesundheit sollte niemand sparen
müssen. Und als Behandler können Sie sich
wieder auf die medizinische Seite Ihrer Tä-
tigkeit konzentrieren. 
www.abz-zr.de
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Steigende Zahnärztinnenzahl
Wie Daten des Statistischen Bundesam-
tes zeigen, liegen mittlerweile die Pro-
motionszahlen der Zahnmedizinstu-
dentinnen über denen ihrer männ-
lichen Studienkollegen. 
Im Jahr 1993 schlossen 314 Zahnärztin-
nen und 733 Zahnärzte ihr Studium mit
einer Promotion ab, im Jahr 2003 waren
es 458 Zahnärztinnen und 502 Zahn-
ärzte. Seit 2004 haben sich die Verhält-
nisse verkehrt: In 2004 promovierten
509 Zahnärztinnen und 505 Zahnärzte,
im aktuellsten erfassten Jahr 2006 
waren es 540 Zahnärztinnen und 510
Zahnärzte.

Teure Hygienemaßnahmen 
In einer hoch differenzierten Analyse 
haben die Autoren einer aktuellen Stu-
die, die vom Institut der Deutschen
Zahnärzte veröffentlicht wurde, die Hy-
gienekosten in einer Zahnarztpraxis er-
mittelt. Die durchschnittlichen Jahres-
kosten einer Einzelpraxis betrugen

exakt 54.925L. Dabei fielen für „Hygie-

nesachkosten“ 31.854L, für „Hygienep-

ersonalkosten“ 23.071L an. Für eine
Gemeinschaftspraxis mit zwei Inhabern

wurden 78.518Lermittelt (Sachkosten:

41.886L, Personalkosten: 36.632L),

also 39.259L je Behandler. Der Einspar-
effekt in dieser 
Kooperationsform beträgt demnach
28,5 Prozent gegenüber der Einzelpra-
xis. www.idz-koeln.de

Gesundheitsfonds kommt 2009 
Das Bundesgesundheitsministerium
hat Spekulationen über eine Verschie-
bung des für 2009 geplanten Gesund-
heitsfonds zurückgewiesen. Es bleibe
beim vorgesehenen Zeitplan. 
Der Gesundheitsfonds soll zum 1. Ja-
nuar 2009 starten und aus einem von
allen gesetzlichen Krankenkassen ein-
heitlich erhobenen Beitrag und Steuer-
mitteln finanziert werden. Aus dem

Rechenzentrum bietet Teilzahlung:

Flexible, praktikable Lösung

Gegen eine Angleichung der Gebührenord-
nung für Zahnärzte (GOZ) an den einheit-
lichen Bewertungsmaßstab für GKV-Leis-
tungen (BEMA) hat sich der Vorsitzende der
CSU-Landesgruppe im Deutschen Bundes-
tag, Dr. Peter Ramsauer, MdB, ausgespro-
chen. In einem Gespräch mit den Präsiden-
ten der Bayerischen Landeszahnärztekam-
mer, Michael Schwarz und Christian Berger,
sowie Hauptgeschäftsführer Peter Knüp-
per betonte Ramsauer, dass eine „Nivellie-
rung der unterschiedlichen Ansätze von
privater und gesetzlicher Krankenversi-
cherung“ mit ihm nicht zu machen ist.
Seine Kritik an dieser Vorgehensweise er-
neuerte der oberbayerische CSU-Politiker
in einem Schreiben an Bundesgesund-
heitsministerin Ulla Schmidt. Darin heißt
es: „Die grundsätzliche ökonomische Fra-
gestellung auch im Gesundheitswesen
sollte lauten, was aus betriebswirtschaft-
licher Sicht eine Leistung wert sein muss,
und nicht, was sie kosten darf.“ Indirekt
nahm Ramsauer damit auch Bezug auf die
Vorarbeiten der Bundeszahnärztekammer
für eine neue Honorarordnung. Neben der
Neubeschreibung der präventionsorien-
tierten Zahnheilkunde zählt dazu auch ein
betriebswirtschaftliches Gutachten der
Firma PROGNOS, die den Wert zahnärzt-
licher Leistungen modellhaft ermittelt hat. 

Wenn von der Politik Kostenneutralität bei
der Novellierung der Gebührenordnung für
Zahnärzte vorgegeben werde, werfe dies
„erhebliche ökonomische Fragen“ auf.
Ramsauer fordert, die GOZ als eigenständi-
ges Preissystem und Wesensmerkmal des
freiberuflichen ärztlichen Engagements

weiterzuentwickeln. Wörtlich heißt es in
dem Schreiben an Ulla Schmidt: „Der Erhalt
unseres freiheitlichen Gesundheitswesens
ist ein Ziel, dem wir uns als Partner in der
Großen Koalition gemeinsam verpflichtet
fühlen sollten.“ In dieser Beziehung bittet
Ramsauer eindringlich, „die konstruktiven
Anregungen, aber ebenso die grundlegen-
den Bedenken der bayerischen und deut-
schen Zahnärzteschaft bei der Novellierung
der GOZ stärker ins Blickfeld zu nehmen“.
www.blzk.de

Forderung von Dr. Ramsauer:

GOZ – ein eigenständiges Preissystem

Michael Schwarz, Dr. Peter Ramsauer und Christian Berger (v.l.n.r.) wollen 
ein freiheitliches Gesundheitswesen erhalten. (Foto: BLZK)
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C L A S S E  A 6  P L U S

Das Crossover-Concept der neuen Anthos-A6-Plus! 
Eine maßgeschneiderteTechnologie. 

Überzeugend durch ein hohes Maß an Funktionalität. 
Die neue Anthos A6-Plus. 

Dynamisch, innovativ und einfach klasse!
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In den vergangenen Jahren ist eine Flut
von gesetzlichen Bestimmungen und
Vorschriften auf die Praxen niederge-
gangen und noch immer kommen neue
Vorgaben hinzu, die vom Praxisinhaber
und seinen Mitarbeitern beachtet und
eingehalten werden müssen. Die erfor-
derliche Einführung eines Qualitätsma-

nagements in den Praxen mit eindeuti-
gen Vorschriften zum Medizinproduk-
tegesetz und zur Hygiene, ferner die
Röntgenverordnung, die Vorschriften
der Berufsgenossenschaft, Arbeits-
schutz- und Arbeitszeitvorschriften
sind aktuellste Themen. Bis zum Jahre
2011 sind die ersten Kontrollen ange-
kündigt. Bis zu diesem Zeitpunkt muss
ein lückenloses Qualitätsmanagement
nicht neu eingeführt, sondern bereits
etabliert sein. 
Eigentlich sollen ja die Patienten und
ihre orale Gesundheit im Vordergrund
stehen, der lästige „Verwaltungskram“
gerät schnell mal in den Hintergrund,
weil die Zeit dafür fehlt. Das kann aller-
dings bei Kontrollen unangenehme Fol-
gen haben.

Professionelle Dienstleistung
Eine Lösung für dieses Problem hat die
dental bauer-gruppe  mit ProKonzept®
entwickelt: Es bietet für die Kunden der
zur Gruppe gehörenden Depots als zu-
sätzliche Dienstleistung eine Lösung für
die konsequente und regelmäßige Um-
setzung gesetzlicher Auflagen in der
Zahnarztpraxis an.

Andreas Dörrmann, Verkaufsleiter bei
dental bauer, erläutert das Konzept.
„Wir sehen unsere Kunden als Partner,
unsere Philosophie heißt ‚Erfolg im Dia-
log‘. Unser Ziel ist es, unseren Kunden
Lösungen auch für zu erwartende Prob-
leme zu bieten, ihnen zu helfen und 
damit erfolgreich zu sein. Mit Pro-
Konzept® bieten wir eine professionelle
Dienstleistung an, deren Ziel es ist, indi-
viduell und alltagsbezogen eine Lösung
für die Umsetzung von Gesetzen, Ver-
ordnungen und Vorschriften der Be-
rufsgenossenschaft zu erarbeiten.
Dazu gehören regelmäßige Schulungen
und Unterweisungen des Personals in
der Praxis, das Entwickeln individueller
Konzepte für Hygiene, Entsorgung, Do-
kumentation etc. und das Überwachen
der Termine und Durchführen der Gerä-
teprüfungen sowie ein umfangreicher
ProKonzept®-Ordner, der als Leitfaden
für die Praxis alles zusammenfasst“, so
Dörrmann.

Zahnärzte können viel Zeit sparen
Durch neue gesetzliche Regelungen 
wie das Infektionsschutzgesetz oder 
die neue Hygienerichtlinie des Robert
Koch-Instituts und dem darauf basie-
renden Hygieneplan der Bundeszahn-
ärztekammer kommen veränderte An-
forderungen auf die Praxen zu. „Will
man als Zahnarzt alle Vorschriften
selbst umsetzen, kommt man schnell
auf einen Zeitbedarf von 200 Stunden
pro Jahr. Unsere Außendienstmitarbei-
ter sind als Medizinprodukteberater
ohnehin auf dem neuesten Stand und
für ProKonzept® zusätzlich geschult
worden. Sie können sofort praxisindivi-
duell an die Umsetzung gehen. In circa
zehn halben Tagen (je nach vorhande-
nen Kenntnissen) ist die Praxis in der
Regel auf dem neuesten Stand und in
der Lage, alle Vorschriften einzuhalten
und alle nötigen Arbeiten dazu durch-
zuführen,“ erläutert Dörrmann.
Die Vorteile für die Praxis seien groß:
„Der Zahnarzt spart viel Zeit, weil er sich
nicht selbst intensiv mit diesen zum Teil
sehr komplexen und komplizierten Fra-
gen beschäftigen muss. Das überneh-
men wir für ihn und sorgen damit für

eine permanente Aktualisierung der
Kenntnisse. Der Zahnarzt und sein Team
sind so immer auf dem aktuellen Stand.
Der Versicherungsschutz in der Berufs-
genossenschaft ist gesichert, da die 
Unfallverhütungsvorschriften einge-
halten werden. Das Risiko, bei einer
eventuellen Prüfung in der Praxis für
nicht eingehaltene Vorschriften eine
Geldbuße zahlen zu müssen, wird deut-
lich minimiert. Und da die Dokumenta-
tion selbstverständlich ebenfalls Be-
standteil des Konzepts ist, hat der Zahn-
arzt gleich einen Teil des einzuführen-
den Qualitätsmanagements erfüllt.“

Erfolg im Dialog
Von Vorteil sei auch, dass keine exter-
nen fremden Personen, sondern der be-
kannte für die Kundenbetreuung zu-
ständige Ansprechpartner das Konzept
gemeinsam mit Zahnarzt und Team in
der Praxis einführe. Er kenne die Be-
sonderheiten und die Ausstattung der
Praxis und könne so schnell und gezielt
praxisgerecht arbeiten.
In der dental bauer-gruppe arbeitet
man schon an der Weiterentwicklung
des Konzepts mit dem Ziel, das Angebot
bis hin zur vollständigen Einführung ei-
nes Qualitätsmanagementsystems in
der Praxis mit Zertifizierung zu erwei-
tern.

Für die dental bauer-gruppe liegt die
Zukunft des Dentalfachhandels in der
Individualität im Umgang mit seinen
Partnern und Kunden – im schon ge-
nannten „Erfolg im Dialog“. „Wir fragen
unseren Kunden, was er will, und re-
agieren darauf. Ziel ist eine Partner-
schaft, nach dem Prinzip von ‚Geben
und Nehmen‘. ProKonzept® ist ein Bei-
spiel dafür“, so Dörrmann.
dental bauer GmbH & Co. KG
Tel.: 0 70 71/97 77-0
www.dentalbauer.de
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dental bauer-gruppe:

Professionelles Service- und Beratungskonzept



Dass Zahnimplantate eine sichere Versorgungsalter-
native mit einzigartigen Vorteilen darstellen, hat sich
längst auch bei Patienten herumgesprochen. Doch
längst nicht jeder Patient entscheidet sich aufgrund
der Kosten auch dafür. Genau hier setzt das neue Leis-
tungsmodul der IMEX Dental und Technik GmbH und
BKK Beiersdorf AG in ihrem erfolgreichen Netzwerk
dent-net® mit Partnerzahnärzten an.
Durch neue Zusatzvereinbarungen mit den Partner-
Krankenkassen und die erweiterte Kooperation mit
ausgewählten Implantologen, Oralchirurgen sowie
dem renommierten Dentalunternehmen Heraeus 
Kulzer, erhalten Patienten als Versicherte der besag-
ten Kassen nun auch Implantatversorgungen erheb-
lich preiswerter und das in absoluter Top-Qualität!
Die „Integrierte Versorgung“ ermöglicht den Zahnärz-
ten, ihren Patienten Zahnersatz und zweimal jährlich
die professionelle Zahnreinigung ohne jegliche Zu-
zahlung (bei Regelleistung der GKV inkl. 30% Bonus)
anzubieten. Durch ein speziell konzipiertes Leis-
tungs- und Vergütungspaket, vor allem aber auch
durch kostenreduzierte Qualitätszahntechnik, wird
dies ermöglicht. Partnerzahnärzte des Netzwerks
„dent-net®“ profitieren von der Möglichkeit, zusätz-
liche Patienten zu gewinnen sowie von der direkten
Abrechnung mit den Krankenkassen, die in der Regel
innerhalb von 14 Tagen an den Zahnarzt zahlt. 
IMEX Dental und Technik GmbH ist Marktführer auf
dem Gebiet „Integrierte Versorgung“ in der Zahnmedi-
zin. Als einer der führenden Zahnersatzanbieter ko-
operiert die IMEX Dental und Technik GmbH in Essen
inzwischen mit 46 Krankenkassen in Deutschland –
und monatlich kommen weitere Krankenversicherun-
gen hinzu. Aktuell profitieren schon über 240 Zahn-
arztpraxen bundesweit von dem erfolgreichen Netz-
werk „dent-net®“, weitere 950 Praxen befinden sich in
Aufnahmeverhandlungen.
Informationen zum Netzwerk „dent-net®“ sowie eine
Liste der beteiligten Krankenkassen finden Sie unter
www.dent-net.de
IMEX Dental und Technik GmbH
Tel.: 0800/8 77 62 26, www.imexdental.de

Semados® S-Implantat

mit Keramikaufbau

Semados® RI-Implantat

mit Keramikaufbau
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BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Wilhelm-Herbst-Straße 1 · 28359 Bremen
Telefon +49 (0)421 20 28-2 46 · Fax +49 (0)421 20 28-2 65
www.bego-implantology.com · E-Mail: info@bego-implantology.com        

BEGO Semados®-Implantologieprodukte:

100% deutsches Design und Fertigung

Patentierte Einbringtechnik

Vorzügliche Übersichtlichkeit

Garant für Ästhetik

Langanhaltender Erfolg

MIT TECHNIK 
ZUR PERFEKTION.

6_08032_Produkt_04_105x297.indd 1 04.03.2008 13:29:40 Uhr

ANZEIGE

Netzwerk „dent-net®“:

Neues Leistungsmodul 
Zahnimplantate 


